
Jana Nitsch: Das geliebte
Akkordeon ist weg
Lübecker Musikerin wird ihr Instrument in der Altstadt gestohlen – Umzug auf die Insel Rügen.

Lübeck. Jana Nitsch ist eine
Frau mit einer schier unendli-
chenKreativität und jederMen-
ge Optimismus. Sie ist Autorin,
Goldschmiedin,Malerin, Ideen-
geberin. Die meisten Lübecker
aber kennen Nitsch als die Mu-
sikerinmitdemAkkordeon. Seit
vielen Jahren sindNitschund ihr
Instrument in Lübeck und Um-
gebung unterwegs. Doch das
könnte sich nun ändern. Denn
Jana Nitsch ist ihr Akkordeon
gestohlen worden. Und: Die
Künstlerin verlässt die Stadt.
Jana Nitsch sitzt im sonnigen

Gegenlicht. Die Stimmung, die
das von ihr selbst gedrehte Vi-
deo vermittelt, ist aber alles an-
dere als sonnig. Mit einem trä-
nenreichen Social-Media-Post
hat sich Nitsch an ihre Follower
gewendet. „Ich bin schon rich-
tig schönverheult“, sagtNitsch,
und wieder laufen ihr Tränen
über das Gesicht. „Denn am
Freitag wurde mir mein Akkor-
deon geklaut.“
Das Akkordeon sei ver-

schwunden, während sie ihr
Auto bepackt habe, berichtet
die Künstlerin. Der oder dieDie-
be hätten einen kurzen Mo-
ment der Unachtsamkeit aus-
genutzt. Nitsch erzählt, dass sie
ihr Akkordeon, das sich in
einem bunten Instrumenten-
rucksack befand, ins offene
Auto gestellt habe. Dann sei sie
noch einmal insHaus zurückge-
gangen, um weitere Kisten zu
holen. Geschehen sei das Gan-
ze in der Blocksquerstraße in
der Lübecker Altstadt.
Dieses Akkordeon, ein Instru-

ment der Marke Menghini, sei
für sie etwas ganz Besonderes.
„Es hat mich fast mein ganzes
musikalisches Leben über be-
gleitet“, erzählt Nitsch im Ge-
spräch mit den LN. Durch die
Zeit als Straßenmusikerin in
Europa, während ihrer Auftritte

mit dem Duo TroubaDuo, auch
während der für sie als Künstle-
rin extrem schweren Corona-
Zeit.
Die Pandemie habe für sie

eine besondere Herausforde-
rung dargestellt, erzählt Nitsch.
Ihr sei quasi der Boden unter
den Füßen weggezogen wor-
den. „Aber ich bin wieder auf
die Beine gekommen.“ Auch
dank ihrer Liebe zurMusik - und
ihresAkkordeons. Trotzdemha-
be diese Zeit ihre Spuren hinter-
lassen. Große Städte, Lautstär-
ke, viele Menschen: Das über-
fordere sie seitdem, berichtet
Jana Nitsch.
Deswegen zieht die Künstle-

rin nun um. Ihr neuer Lebens-
mittelpunkt: die Insel Rügen.
„Im Naturraum Rügen habe ich
den perfekten Ort für mich ge-
funden. Ich blicke aus dem
Fenster und gucke direkt ins
Grüne.“ Der Ort, direkt am
Bodden gelegen, biete un-
glaublich viel Potenzial fürKrea-
tivität, so Nitsch. „Alle hier ha-
ben Lust, etwas zumachen.Das
ist toll!“
Wichtig ist der Künstlerin

aber eines: „Ich verlasse zwar
die Stadt, aber ich verlasse nicht
Lübeck! Ich werde dort weiter-
hin aktiv sein.“
Es könnte gerade alles schön

sein für Jana Nitsch. Wenn nur
ihr geliebtes Akkordeon nicht
fehlen würde. „Ich bekomme
derzeit viele andere Instrumen-
te angeboten, und darüber
freue ich mich natürlich sehr.
Aber das ist einfach nicht das-
selbe.“ Noch hofft die Künstle-
rin, ihr Instrument zurückzu-
erhalten. „Vielleicht war der
Diebstahl ja nur die Mutprobe
eines Jugendlichen oder ein
Streich und das Akkordeon
kommt zu mir zurück.“
Das Instrument befand sich

zumZeitpunkt desDiebstahls in

einem auffällig bunten Ruck-
sack.Wer ihn findet oder das In-
strument zurückgeben möch-
te, kann sich per E-Mail an Jana
Nitsch wenden: atelier.jana-
nitsch@googlemail.com. „Die
Rückgabe kann natürlich auch
anonym erfolgen“, sagt Nitsch.
Und: „Falls jemand das Akkor-
deon entdeckt: Ich zahle natür-
lich auch Finderlohn!“ OP

Ein Bild aus glücklicheren Tagen: Der Lübecker Musikerin Jana Nitsch ist ihr Akkordeon gestohlen
worden, nun hat sie einen Finderlohn ausgelobt. Foto: Rainer Deutschmann

In diesem auffälligen Rucksack
hat Jana Nitsch ihr Akkordeon

transportiert.
Foto: privat / hfr

Flutlicht, Fußball
und Wanderpokal
Lübeck. Für die Schüler von „ki-
cken&lesen Lübeck“ wurde das
Stadion an der Lohmühle am 25.
September zu einer ganz beson-
deren Bühne. In der Halbzeitpau-
se des Regionalligaspiels zwi-
schen dem VfB Lübeck v. 1919
e.V. und dem SV Todesfelde durf-
ten die Kinder vor großer Kulisse
auf den Rasen – zur großen Sie-
gerehrung ihres „kicken&le-
sen“-Jahres. Urkunden, Medail-
len und vor allem der begehrte
Wanderpokal – finanziert von der
Gemeinnützigen Sparkassenstif-
tung zu Lübeck –warteten auf die
Teams. Für die Fünft- und Sechst-
klässlerwardie Ehrung imStadion
ein besonderer Abschluss eines
Schuljahres, in dem sie gemein-
sam gelesen, gekickt, kreativ ge-
arbeitet und als Team viel erlebt
hatten. Platz fünf ging an die
Schule an derWakenitz, Platz vier
an die Julius-Leber-Schule. Die
Trave-Grund- und Gemein-
schaftsschule sicherte sich den
dritten Platz, die Heinrich-Mann-
Schule wurde Zweite. Der große
Wanderpokal ging schließlich an
die Gotthard-Kühl-Schule, deren
Siegerteam diesen unter großem
Applaus entgegengenommen

hat. Eingerahmt wurde die Sie-
gerehrung dann auch noch von
einem Sieg der Heimmannschaft:
Der VfB Lübeck setzte sich in einer
umkämpften Partiemit 3:2 gegen
den Kontrahenten aus Todesfelde
durch. Seit 2023 bringt die Ge-
meinnützige Sparkassenstiftung
zu Lübeck gemeinsam mit dem
VfB Lübeck Sport und Bildung zu-
sammen. Denn Fußball begeistert
Kinder – und diese Begeisterung
kann ein Türöffner für das Lesen
sein.
Während des Schuljahres tref-

fen sich die Schüler einmal pro
Woche in ihren „kicken&le-
sen“-AGs. Sie lesen gemeinsam
Bücher, tauschen sich darüber aus
und trainierenFußball.Dabei geht
es nicht allein um Tore und Tabel-
len: Teamgeist, Kreativität und
Selbstvertrauen gehören ebenso
zum Projekt. Für die Gesamtwer-
tung zählen zwei Disziplinen.
Beim Fußballturnier sind Einsatz,
Zusammenspiel und sportliches
Können gefragt. Beim Book Slam
zeigen die Kinder, wie kreativ sie
mit Literatur umgehen können: In
Gruppen präsentieren sie ein
selbst ausgewähltes Buch auf der
Bühne.

Unter großem Jubel wurden die Preisträger von „kicken&lesen Lü-
beck“ in der Lohmühle gefeiert. Foto: John Garve

Busse als Geschenk
Lübeck. Komplett ausgebucht
ist die Sporthalle des Berufsaus-
bildungsparks Blankensee „Am
Flughafen 4 / Dachbaustraße“
für Sonnabend, 24. Oktober,
zumAuftakt zurdiesjährigen Lü-

becker Modelleisenbahnsaison.
Jeder Besuchende hat die Chan-
ce, einen von 14 limitierten
Autokraft „Schaulandt“ Mo-
dellbussen oder einen R.SH Se-
tra Autokraft Bus zu gewinnen.
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